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SPLITTER 
Böhm erhält Ehrendoktorwürde 

MÜNCHEN - Schau­
spieler Karlheinz Böhm 
hat erneut die Ehren­
doktorwürde einer 
äthiopischen Univer­
sität erhalten. Wie die 
Stiftung des Schauspie­
lers, «Menschen für 
Menschen», auf ihrer 
Internetscitc mitteilte, 

erhielt Böhm nach der Auszeichnung der 
Universität im west-äthiopischen Jimma nun 
auch die erste Ehrendoktorwürde der Uni­
versität Alemaya im Osten des Landes. 

Hillary Clinton präsentiert sich 
BERLIN - War das nun die 
künftige Präsidentin der 
USA? Souverän, selbstbe-
wusst, staatsmännisch und 
voller Charme präsentierte 
sich Hillary Clinton wäh­
rend ihres eintägigen 
Besuchs in Deutschland. Sie war am Sonn­
tag nach Berlin gekommen, um in einem 
Kaufhaus in ihr Buch «Gelebtc Geschichte» 
mehr als 200 Mal ihren Namen zu schreiben. 
Anschliessend sass sie in der ARD bei Sabi­
ne Christiansen, um über ihr Land und Frau­
en in def Politik zu sprechen. Die entschei­
dende Antwort jedoch Hess sie sich nicht ent­
locken. 

Kanton Wallis haftet nicht 
LAUSANNE/SITTEN - Der Kanton Wallis 
wird für das Finanzdebakel Leukerbad nicht 
zur Verantwortung gezogen. Das Bundesge-
richt hat die vier Klagen gegen den Kanton 
abgewiesen. Die Klagen waren von der 
Munizipalgemeinde Leukerbad, der Basler 
Kantonalbank, der Emissionszcntrale der 
Schweizer Gemeinden (ESG) sowie von den 
Aargauer Gemeinden Oftringen und Rhein-
felden eingereicht worden. Die Begründun­
gen sind noch ausstehend. 

Williams startet durch 
MÜNCHEN-Robbie 
Williams startete am 
Sonntagabend in Mün­
chen mit einer rasan­
ten zweistündigen 
Show seine Deutsch­
landtour. Mehr als 
63 000 faszinierten 
Fans im ausverkauften 
Olympiastadion prä­

sentierte der Entertainer hauptsächlich 
Songs aus seinem aktuellen Erfolgsalbum 
«Escapology». In den nächsten Tagen wird 
er noch sechs Mal in vier weiteren deutschen 
Städten auftreten. 
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Flucht vor Wassermassen 
Hunderte Tote und Millionen Obdachlose nach Unwettern in Asien 

NEU DELHI - Schwere Unwetter 
in Asien haben in diesem Som­
mer bereits hunderte Men­
schen das Leben gekostet. 
Millionen Menschen in Bangla­
desch, Indien und China sind 
nach schweren Regenfällen 
obdachlos oder auf der Flucht 
vor den Wassermassen. 

In Bangladesch stieg die Zahl der 
Todesopfer seit Beginn des Mon­
suns auf 100, als in der Nacht zu 
Montag drei Kinder und fünf 
Erwachsene starben. Dort sind 
inzwischen fünf Millionen Men­
schen obdachlos oder von der 
Aussenwelt abgeschnitten, etliche 
werden vermisst. Bangladesch 
bereitete sich auf weitere schwere 
Regenfälle vor. 

Indien 
Nach Unwettern in Indien stieg 

die Zahl der Toten seit Beginn der 
Regensaison am Montag auf bis zu 
27. Im zentralindischen Bundes­
staat Madhya Pradesh wurden nach 
Polizeiangaben, sieben Menschen 
von Blitzen erschlagen, darunter 
fünf Kinder. 

Alleine im besonders von schwe­
ren Rcgcnfallen betroffenen nord­
östlichen Bundesstaat Assam ver­
loren nach offiziellen Angaben 

In Ostchina haben 380 000 Menschen aus Angst vor steigendem Hochwasser ihre Häuser geräumt. 

mehr als 1,1 Millionen Menschen 
ihr Zuhause, fast 200Ö Dörfer sind 
überflutet. Die indische Wasser­
kommission warnte, der Pegel des 
Flusses Brahmaputra, der durch 
Assam und das benachbarte Bang­
ladesch fliesst, steige weiter 
bedrohlich an. 

China 
Schwere Überschwemmungen in 

China kosteten diesen Sommer 
bereits mehr als 200 Menschen das 
Leben. In Ostchina räumten 
380 000 Menschen aus Angst vor 
steigendem Hochwasser ihre Häu­
ser. Zwei Flüsse in der Provinz 

Anhui stiegen unaufhörlich an, 
berichteten staatliche Medien am 
Montag. Alleine am Fluss Huaihe 
flüchteten Zehntausende aus 
bedrohten Gebieten. Nach Angaben 
der amtlichen Nachrichtenagentur 
Xinhua kämpfen 870 000 Soldaten 
und Helfer gegen die Fluten. 

Zustand der 29-jährigen Schwestern stabil 
Ärzte mit  Operation zur Trennung der siamesischen Zwillinge zufrieden 

SINGAPUR - Der gefährlichste 
Teil der Operation zur Trennung 
eines am Kopf zusammenge­
wachsenen Zwillingspaares in 
Singapur ist erfolgreich über­
standen. 

Die Ärzte verpflanzten am Montag 
eine fingerdicke Vene aus dem 
Bein einer der Schwestern als 
Ersatzstück für gemeinsame Blut­
gefässe, und um 05.00 Uhr Ortszeit 
(11.00 MESZ) konnte mit der 
Trennung der Gehirne der Zwillin­
ge begonnen werden, wie die Kli­
nik mitteilte. Der Zustand der 29-
jährigen Iranerinnen sei stabil und 
die Ärzte zeigten sich «vorsichtig 
optimistisch», erklärte ein Spre­
cher des Raffles-Krankenhauscs. 

Die Schwestern Ladan und Laleh 
Bijani haben eigenständige Gehir-

Dle Operation zur Trennung der siamesischen Zwillinge Laleh und Ladan 
Bijani verläuft für die Ärzte zufrieden stellend. 

ne, die unter derselben Schädel­
decke liegen. Sie teilen sich jedoch 
eine wichtige Vene, weshalb Ärzte 
befürchteten, eine oder sogar beide 
Schwestern könnten die Operation 
nicht überleben. Die Zwillinge 
erklärten aber vor der Marathon-
Operation, nachdem sie sich bisher 
über jede Kleinigkeit und sogar die 
Berufswahl hätten einigen müssen, 
wollten sie lieber dieses Risiko ein­
gehen, als ihr Leben zusammen­
gewachsen zu verbringen. 

Die Operation zu ihrer Trennung, 
die zwei bis vier Tage dauern soll, 
begann bereits am Sonntag mit der 
Durchtrennung der Schädeldecke. 
Da der Knochen dicker und massi­
ver gewesen sei als gedacht, habe 
dieser Schritt länger als erwartet 
gedauert, erklärte Krankenhaus­
sprecher Prem Kumar. 

Harte Kritik aber... 
...Tony Blair «freigesprochen» 

LONDON - Der britische Pre­
mierminister Tony Blair hat das 
Parlament über die Gründe für 
den Irak-Krieg nicht getäuscht, 
die Beweislage aber teilweise 
«falsch dargestellt». Zu diesem 
Schluss kommt ein Untersu-
chungsausschuss des briti­
schen Unterhauses. 

Die zur Opposition gehörenden 
Ausschussmitglieder zogen dabei 
am Montag eine wesentlich kriti­
schere Bilanz als die zu Blairs 
Labour-Partei gehörende Mehrheit 
des Gremiums. Der gesamte Aus-
schuss verurteilte die Zusammen­
stellung von zwei «Beweis-Dos-
siers», die vor dem Krieg veröf­
fentlicht worden waren. So habe 
Blair die Bedeutung des zweiten 
Dossiers im Parlament «falsch dar­

gestellt», indem er sich im Unter­
haus auf «weitere nachrichten­
dienstliche Erkenntnisse» bezog. 
In Wahrheit war das Dossier in Tei­
len aus der Arbeit eines Studenten 
abgeschrieben worden. 

Zu einer der zentralen Aussagen 
des ersten Dossiers, wonach der 
damalige irakische Präsident Sad­
dam Hussein innerhalb von 45 
Minuten mit seinen Massenver­
nichtungswaffen zuschlagen konn­
te, erklärte der Vorsitzende des 
Ausschusses, Donald Anderson 
(Labour): «Wir kommen zu dem 
Schluss, dass die 45-Minuten-
Behauptung nicht die Bedeutung 
gerechtfertigt hat, die ihr in dem 
Dossier gegeben worden ist, weil 
sie auf einer Geheimdienstinfor­
mation aus einer einzigen, unbestä­
tigten Quelle beruhte.» 

Stiere haben Vorfahrt 
Erstes Stierrennen in Pamplona 

PAMPL0NA - Mehrere tausend tollkühne Läufer haben sich am Montag 
am ersten Stierrennen des diesjährigen Volksfests San Fermln In Pam­
plona beteiligt Sie rannten am Morgen vor oder neben den sechs Kampf­
stieren und sechs Ochsen her, die auf der 025 Meter langen Strecke 
durch die engen Gassen der Altstadt zur Stierkampfarena getrieben wur­
den. Einige Läufer mussten danach im Krankenhaus behandelt werden, 
grössere Verletzungen blieben jedoch aus. 
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